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30. Haberstroh, Jana ….. 02.05.2019 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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31. Handy, Sonja ….. 03.05.2019 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleichwohl 
ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwicklung 
der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Auswir-
kungen überwiegen. 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
Die ergänzende Einwendung bietet keine darüber hinausgehenden konkrete Informationen 
oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
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32. Hartig, Dolores, Hauptstraße 89, 61209 Echzell (06.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die grundlegenden verkehrlichen Belange wurden bereits in der Stellungnahme des BUND 
gewürdigt, der sich die Stellungnehmerin angeschlossen hat. Ergänzend wird jedoch ange-
merkt, dass die Verkehre aus dem Plangebiet hauptsächlich in/aus Richtung Autobahn 
(A45) und in/aus Richtung Wölfersheim abgewickelt werden. Zudem zeigt die Verkehrsun-
tersuchung, dass es durch den Wegfall der beiden bestehenden Standorte (Rosbach v.d.H. 
und Hungen) auch zu einer Entlastung für die Fahrbeziehungen entlang der B455 kommt. 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im Straßennetz eine ausreichende Ver-
kehrsqualität gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleitplanverfahren 
laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Visualisierung der Verkehrsströme erstellt, die 
das o.g. Ergebnis stützt. Der bisherige Pendelverkehr zwischen den REWE-Lagern in Hun-
gen und Rosbach entfällt. Ebenso ist mit einer Reduzierung des LKW-Verkehrs zu rechnen. 
Seit 2005 erhebt der Bund LKW-Maut auf Autobahnen, später kamen ausgewählte Bundes-
straßen dazu. Seit der Einführung der LKW-Maut auf allen Bundesstraßen wurden von der 
Logistik-Branche gezielt Maßnahmen zur Mautverminderung im Hinblick auf Fahrtzeiten und 
zielorientierte Nutzung der Streckennetze der Autobahnen in Versorgungsregionen genutzt. 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Art. 26c der Hessischen Verfassung lautet: „Der Staat, die Gemeinden und Gemeindever-
bände berücksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interessen 
künftiger Generationen zu wahren.“ Es handelt sich hierbei um ein Staatsziel, das im kon-
kreten Einzelfall mit anderen, ggf. auch in Konflikt stehenden Staatszielen und nachgeord-
neten Rechtsnormen abzuwägen ist, zum Beispiel mit Art. 26d, der die Förderung der Infra-
struktur als Staatsziel definiert. Welchem Ziel jeweils der Vorrang einzuräumen ist, obliegt 
außerhalb der Bauleitplanung der politischen Entscheidung. Im Rahmen der Bauleitplanung 
hingegen ist die Frage nach dem Vorrang Teil der Abwägung und steht der rechtlichen 
Klärung offen. Ein Verstoß gegen die Verfassung ist damit nicht verbunden. 
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33. Heitmann, Volkmar, Gebrüder-Lang-Str. 39H, 61169 Friedberg (12.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1. bis 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerlandes, Standortwahl, Arbeitsplätze - 
wurden bereits in der Mustereinwendung des BUND, der sich der Stellungnehmer an-
schließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann 
der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen werden.  
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen.  
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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34. Hergenröther, Gudrun, Lindenstraße 15, 61209 Echzell (08.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange – Verkehr und Verbrauch wertvollen Ackerlandes - wurden bereits 
in der Mustereinwendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin an-schließt, aufgeführt. 
Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der 
BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen.  
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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35. Hergenröther, Jens, Lindenstraße 15, 61209 Echzell (08.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange – Verkehr und Verbrauch wertvollen Ackerlandes - wurden bereits 
in der Mustereinwendung des BUND, der sich der Stellungnehmer an-schließt, aufgeführt. 
Die Abwägung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der 
BUND-Mustereinwendung entnommen werden. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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36. Herz, Astrid, Im Feldchen 39, 61209 Echzell (05.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen  
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen.  
Das UNESCO-Welterbe Limes verläuft östlich der Ortslage von Echzell in einer Entfernung 
von ca. 3.500 m zum Plangebiet, wobei eine Sichtbarkeit des Limes nicht gegeben ist bzw. 
keine Informationen zur Sichtbarkeit vorliegen. Das Gelände des Kastells Echzell befindet 
sich am nordwestlichen Rand von Echzell, ca. 2,6 km vom Plangebiet entfernt. Oberfläch-
lich sind keine Strukturen des ehemaligen Kastells sichtbar, außer einer Rekonstruktion von 
Teilen des Grundrisses des ehemaligen Badegebäudes im Straßenpflaster vor der Kirche. 
Eine Betroffenheit des Welterbes durch Eingriffe im Rahmen des Planverfahrens ist somit 
nicht gegeben. 
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37. Herz, Thomas, Im Feldchen 39, 61209 Echzell (05.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen  
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
Zu 1.: Die Bedenken werden zurückgewiesen.  
Das UNESCO-Welterbe Limes verläuft östlich der Ortslage von Echzell in einer Entfernung 
von ca. 3.500 m zum Plangebiet, wobei eine Sichtbarkeit des Limes nicht gegeben ist bzw. 
keine Informationen zur Sichtbarkeit vorliegen. Das Gelände des Kastells Echzell befindet 
sich am nordwestlichen Rand von Echzell, ca. 2,6 km vom Plangebiet entfernt. Oberfläch-
lich sind keine Strukturen des ehemaligen Kastells sichtbar, außer einer Rekonstruktion von 
Teilen des Grundrisses des ehemaligen Badegebäudes im Straßenpflaster vor der Kirche. 
Eine Betroffenheit des Welterbes durch Eingriffe im Rahmen des Planverfahrens ist somit 
nicht gegeben. 
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38. Hillgärtner, Walter, Bisseser Str. 48, 61209 Echzell (05.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Rechtsauffassung wird nicht geteilt. Durch die Bauleitplanung ändert sich am Rechtszu-
stand der genannten klassifizierten Straßen nichts.  
 
Die Planrechtfertigung ergibt sich aus § 1 BauGB, hier sei insbesondere § 1 Abs. 6 Nr. 8a 
BauGB hervorgehoben. Denn das Vorhaben versorgt ein Filialnetz für den Endverbraucher 
und ist damit relativ standortgebunden. 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Rechtsauffassung ist falsch. der bauordnungsrechtliche Begriff des Sonderbaus hat 
nichts mit dem bauplanungsrechtlichen Begriff des Sondergebiets zu tun. § 8 Abs. 2 Nr. 1 
BauNVO regelt ausdrücklich, dass Lagerhäuser in Gewerbegebieten zulässig sind. 
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Zu 3.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Verkehrsgutachten, Lärmgutachten und Landschaftsbildanalyse haben auch die Auswirkun-
gen auf das Gemeindegebiet Echzell betrachtet. Nennenswerte negative Auswirkungen 
konnten nicht ermittelt werden. Auch die Planungshoheit der Gemeinde Echzell wird nicht 
tangiert. Letztere ist nicht durch das Vorhaben eingeschränkt, sondern durch Schutzgebiete 
von europoaweitem Rang.  
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zu den Sondernutzungen zählen zum Beispiel Außengastronomie, Warenauslagen, Ver-
kaufsstände, Volksfeste, Märkte oder Straßenmusik und Kleinkunst-Darbietungen auf der 
Straße. Der Verkehr eines Gewerbebetriebes stellt keine Sondernutzung dar. 
 
Verkehrslenkende und -leitende Maßnahmen werden die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht nur aufrechterhalten, sondern gegenüber dem Istzustand (Einmündung K181 
auf B455 und Auf- und Abfahrten A45) verbessern. 
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Der Bebauungsplan setzt verbindlich den Umbau von K181 und B455 fest. Das genaue 
"Wie" des Umbaus wird in einer Verwaltungsvereinbarung mit dem jeweiligen Straßenbau-
lastträger vereinbart. 
 
Das Verkehrsgutachten weist die Aufnahmefähigkeit des Straßennetzes für die prognosti-
zierten Verkehre im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung nach. 
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39. Horhäuser, Annette, Burggasse 8, 61200 Wölfersheim (03.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen  
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die genannten Belange - Verbrauch wertvollen Ackerlandes Lärm- und Schadstoffbelas-
tung, Abwasser bei Starkregenereignissen und Landschaftsbild - wurden bereits in der Mus-
tereinwendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die Abwä-
gung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-
Mustereinwendung entnommen werden. 
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 
Zu 2 und 3: auf der folgenden Seite 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Aus der schalltechnischen Untersuchung (Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge) zum 
Bauleitplanverfahren geht hervor, dass durch den planbedingten Zusatzverkehr keine zu-
sätzlichen Lärmbelastungen für umliegende Schutzbereiche hervorgehen. Eine spürbare 
Erhöhung der aktuellen Lärmsituation liegt erst ab einer Erhöhung von mindestens 3 dB (A) 
vor. Die Überprüfung der zu erwartenden Lärmbelastungen, auch für den Einwirkungsbe-
reich des öffentlichen Verkehrsnetzes hinsichtlich der Wirkung des planbedingten Neuver-
kehrs, liefert keine spürbare Erhöhung der Lärmbelastungen. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das Plangebiet wird auch heute schon über ein Grabensystem in die Horloff entwässert. 
Änderungen ergeben sich nur dadurch, dass das Regenwasser nicht mehr von den (im 
Winter weitgehend vegetationsfreien) Ackerböden abfließt, sondern zwischengespeichert 
und mit einem behördlich vorgegebenen Drosselabfluss abgeführt wird. Zwar vermindert 
sich hierbei der Anteil des Regenwassers, der vor Eintritt in die Horloff im Boden versickert. 
Dem steht aber die Drosselung des bislang ungehinderten (bei Starkregen fast versicke-
rungsfreie!) Abflusses von den Ackerböden entgegen, die aktuell eine mindestens ebenso 
große Belastung der Vorflut bewirkt. 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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40. Horhäuser, Michael, Burggasse 8, 61200 Wölfersheim (03.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen  
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Aus der schalltechnischen Untersuchung (Planungsbüro für Lärmschutz Altenberge) zum 
Bauleitplanverfahren geht hervor, dass durch den planbedingten Zusatzverkehr keine zu-
sätzlichen Lärmbelastungen für umliegende Schutzbereiche hervorgehen. Eine spürbare 
Erhöhung der aktuellen Lärmsituation liegt erst ab einer Erhöhung von mindestens 3 dB (A) 
vor. Die Überprüfung der zu erwartenden Lärmbelastungen, auch für den Einwirkungsbe-
reich des öffentlichen Verkehrsnetzes hinsichtlich der Wirkung des planbedingten Neuver-
kehrs, liefert keine spürbare Erhöhung der Lärmbelastungen. 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen.  
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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41. Kaiser-Gießler, Katja, …….., ……… (11.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurde entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlichkeit 
beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen und 
der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstaltung 
und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den Stel-
lungnahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzubrin-
gen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stellung-
nahmen veranschaulichen. 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
sowie eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützen. 
 
Von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen Mobil und dem Wetteraukreis wurden zu dem 
Aufstellungsverfahren keine Hinweise gegeben, die der Planung entgegenstehen. Hessen 
Mobil macht jedoch deutlich, dass mit Inbetriebnahme der baulichen Anlagen alle erschlie-
ßungsbedingten Aus-/Umbaumaßnahmen baulich umgesetzt und für den öffentlichen Ver-
kehr freigegeben sein müssen. Diese Auflagen sind im Rahmen des Bebauungsplans dar-
gelegt. 
 
 
Zu 3.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Belange des Immissionsschutzes wurden bereits in der Mustereinwendung des BUND, 
der sich der Stellungnehmer anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der 
vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnom-
men werden. 
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Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Sie betreffen jedoch nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.  
 
 
 
 
 
 
Zu 5.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
vgl. die Ausführungen zu Ziffer 11 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. und 7: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die Ausführungen bieten keinen konkreten Informationen oder Hinweise, die bei der Abwä-
gung der Belange zu berücksichtigen sind. 
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Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Sie betreffen jedoch nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der Belang der Abwassersituation wurde bereits in der Mustereinwendung des BUND, der 
sich der Stellungnehmer anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorge-
brachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen 
werden.  
Ergänzend sei angemerkt, dass das Plangebiet auch heute schon über ein Grabensystem 
in die Horloff entwässert wird. Änderungen ergeben sich nur dadurch, dass das Regenwas-
ser nicht mehr von den (im Winter weitgehend vegetationsfreien) Ackerböden abfließt, son-
dern zwischengespeichert und mit einem behördlich vorgegebenen Drosselabfluss abge-
führt wird. Zwar vermindert sich hierbei der Anteil des Regenwassers, der vor Eintritt in die 
Horloff im Boden versickert. Dem steht aber die Drosselung des bislang ungehinderten (bei 
Starkregen fast versickerungs-freie!) Abflusses von den Ackerböden entgegen, die aktuell 
eine mindestens ebenso große Belastung der Vorflut bewirkt. 
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Im Rahmen der Bauleitplanung sind Informationen über Umwelteigenschaften in dem Maße, 
aber auch nur in dem Maße zu erheben, wie sie für die Beurteilung der Planung erforderlich 
sind. Einer dezidierten Untersuchung der tieferen Schichten der Auffüllböden im Südosten 
bedarf es schon deshalb nicht, weil das Vorhaben keine erheblichen umweltrelevanten 
Gefährdungen für Boden und Trinkwasser erwarten lässt. Eine solche wäre z.B. bei einer 
Abfalldeponie oder beim Abbau oberflächennaher Lagerstätten denkbar und der Untergrund 
deshalb einer näheren Untersuchung zu unterziehen. Nicht aber bei einem Logistikbetrieb 
mit befestigten Hofflächen und Fahrgassen. 
 
Die weiteren Einwendungen bieten keine darüber hinausgehenden konkrete Informationen 
oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
 
Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der Belang der Immissionsschutzes wurde bereits in der Mustereinwendung des BUND, der 
sich der Stellungnehmer anschließt, aufgeführt. Die Abwägung und Behandlung der vorge-
brachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-Mustereinwendung entnommen 
werden. Die ergänzende Einwendung bieten keine darüber hinausgehenden konkrete In-
formationen oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
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Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme). 
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42. Kayser, Christina, Rudolph-Kießling-Ring 3, 61209 Echzell (11.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
 
Zu 1.und 2.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange –Verkehr, Klima, Boden, Standortwahl - wurden bereits in der Mus-
tereinwendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die Abwä-
gung und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-
Mustereinwendung entnommen werden.  
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst.  
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen.  
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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43. Kling, Eva, Julius-Simon-Str. 2, 61209 Echzell (05.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange –Umwelt, Verkehr, Standortwahl - wurden bereits in der Musterein-
wendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die Abwägung 
und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-
Mustereinwendung entnommen werden.  
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst. 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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44. Kling Uwe, Julius-Simon-Str. 2, 61209 Echzell (05.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
Die genannten Belange –Umwelt, Verkehr, Standortwahl - wurden bereits in der Musterein-
wendung des BUND, der sich die Stellungnehmerin anschließt, aufgeführt. Die Abwägung 
und Behandlung der vorgebrachten Argumente kann der Beantwortung der BUND-
Mustereinwendung entnommen werden.  
 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst. 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachterli-
che Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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45. Koch, Anke, Am Heiligenstock 3, 61200 Wölfersheim (08.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurde entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlichkeit 
beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen und 
der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstaltung 
und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den Stel-
lungnahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzubrin-
gen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stellung-
nahmen veranschaulichen. 
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46. König, Dagmar, Am Nordring 6A, 61209 Echzell (07.05.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die ergänzende Einwendung bietet keine konkreten Informationen oder Hinweise, die bei 
der Abwägung der Belange zu berücksichtigen sind. 
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47. Kring, Wolfgang, Buchenweg 3, 61200 Wölfersheim (11.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Art. 26c der Hessischen Verfassung lautet: „Der Staat, die Gemeinden und Gemeinde-
verbände berücksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interes-
sen künftiger Generationen zu wahren.“ Es handelt sich hierbei um ein Staatsziel, das im 
konkreten Einzelfall mit anderen, ggf. auch in Konflikt stehenden Staatszielen und nachge-
ordneten Rechtsnormen abzuwägen ist, zum Beispiel mit Art. 26d, der die Förderung der 
Infrastruktur als Staatsziel definiert. Welchem Ziel jeweils der Vorrang einzuräumen ist, 
obliegt außerhalb der Bauleitplanung der politischen Entscheidung. Im Rahmen der Bauleit-
planung hingegen ist die Frage nach dem Vorrang Teil der Abwägung und steht der rechtli-
chen Klärung offen. Ein Verstoß gegen die Verfassung ist damit nicht verbunden. 
 
 
 
Zu 2.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Bei sämtlichen Verfahren wurde entsprechend der gesetzlichen Vorgaben die Öffentlichkeit 
beteiligt. Im hiermit vorliegenden Bauleitplanverfahren wurden neben der frühzeitigen und 
der formalen Öffentlichkeitsbeteiligung sogar noch eine Bürgerinformationsveranstaltung 
und eine 3. Offenlage durchgeführt im Rahmen derer ergänzende sich auch aus den Stel-
lungnahmen ergebende Informationen offen gelegt wurden. Die Möglichkeit sich einzubrin-
gen war insofern groß und wurde auch genutzt, wie die Zahlen der vorgetragenen Stellung-
nahmen veranschaulichen. 
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Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Vorliegend ist der Bedarf für ein großflächiges Logistikzentrum als nachgewiesen zu be-
trachten. Gegenüber mehreren in der Fläche verteilten kleineren Einheiten ist zudem von 
einer Optimierung vor allem des Verkehrsflächenanteils auszugehen, sodass das Vorhaben 
– unter der erfüllbaren Voraussetzung, dass die bisherigen, in Wölfersheim zu konzentrie-
renden Standorte einer sinnvollen Nachfolgenutzung zugeführt werden – vertretbar ist. 
 
Die Beanspruchung wertvoller Böden durch das Vorhaben ist unstrittig, bei Planungen in 
der fruchtbaren Wetterau aber letztlich unvermeidbar, will man die für den Naturschutz 
wertvollen Mager- und Feuchtstandorte sowie die Überschwemmungsgebiete von Bebau-
ung freihalten. Ein völliger Verzicht auf Baumaßnahmen und somit auch auf gewerbliche 
Großvorhaben würde die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Kommunen in der Region aber 
nachhaltig in Frage stellen und kann nicht Ziel der Raumplanung sein. 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Der Standort Wölfersheim ist notwendig um auch weiterhin die verbrauchernahe Versor-
gung der Bevölkerung nach § 1, Abs. 6 Nr. 8a zu gewährleisten, da die Standorte Rosbach 
und Hungen an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen und eine zukünftige Versorgung gefährdet 
wäre. 
Die Ziele des Bodenschutzes und der Ernährungssicherheit sind als öffentliche Belange bei 
der Beurteilung des Vorhabens einzustellen, sind aber gegenüber den privaten nicht vor-
rangig. Das BauGB schreibt eine gerechte Abwägung aller maßgeblichen öffentlichen und 
privaten Belange vor. Arbeitsplätze und kommunale Steuereinnahmen sind im Übrigen 
öffentliche Belange von hohem Rang 
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Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Grundsatz, wonach neue Logistikzentren eine intermodale Verkehrsanbindung haben 
sollen, ist hier überwindbar, das Filialnetz eines Lebensmittelvollversorgers nie auf dem 
Wasser, über die Schiene oder aus der Luft angedient werden können. Ein solches Filial-
netz wird immer über Straßen angedient. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Problematik ist bekannt, richtet sich aber an die Landes-, vor allem aber an die Bundes-
politik, da eine wirksame Verringerung des Flächenverbrauchs ohne gravierende Benachtei-
ligung der wirtschaftlichen Entwicklung einzelner Regionen nur bundeseinheitlich möglich 
sein wird. Und auch eine solche bedarf einer sorgsamen Abwägung mit anderen wichtigen 
öffentlichen Belangen, da sie nachhaltige Auswirkungen auf den Wohlstand des Landes und 
seiner BürgerInnen und auch auf das Sozialsystem in Deutschland haben wird. Es ist unbe-
streitbar, dass der fortschreitende Verbrauch gerade landwirtschaftlich genutzter Flächen 
auf Dauer gestoppt werden muss. Dieses Ziel entzieht sich aber den Möglichkeiten einer 
einzelnen Kommune, vor allem, wenn ein Vorhaben - wie das hier geplante - allein schon 
aufgrund seiner Ausdehnung und logistischen Anforderungen nicht durch Maßnahmen der 
Wiedernutzbarmachung oder Innenentwicklung ermöglicht werden kann. 
 
[Zu 7. Vgl. folgende Seite] 
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Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Dachbegrünung kann im Bebauungsplan wegen der noch nicht hinreichend konkreti-
sierten Gebäudeplanung nicht pauschal festgesetzt werden. Das Entwässerungskonzept 
zielt aber unabhängig davon, ob eine zeitweise Rückhaltung des Regenwassers auf den 
Dachflächen möglich ist, auf die zentrale Zwischenspeicherung ab, da – wie richtig erwähnt 
– eine Versickerung vor Ort wegen der geringen Durchlässigkeit der Böden nicht möglich 
ist. 
Die naturschutzgerechte Gestaltung der randlichen Eingrünungsflächen mit Habitaten für 
Eidechsen und andere selten gewordene Tiere ist nach wie vor Gegenstand der Planung. 
 
Zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Wasserspeicherfunktion des Bodens wird durch die oben beschriebenen technischen 
Maßnahmen im Rahmen des Möglichen kompensiert. Eine Kühlfunktion kommt dem Boden 
indes nicht zu. 
 
 
 
 
Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genmmen. 
In Ergänzung der Ausführungen zu 6 sei darauf hingewiesen, dass der Klimawandel Folge 
der seit mehr als einem Jahrhundert praktizierten und noch immer zunehmenden Verbren-
nung fossiler Brennstoffe ist. Will man ihm mit dem Instrument der Bodennutzung entgegen-
treten, müssten in Europa weiträumig Flächen aufgeforstet werden. Die Ackernutzung stellt 
gegenüber der Siedlung keine CO2-mindernde Flächennutzung dar. 
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Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Nutzungsdauer der geplanten Anlagen sowie eine mögliche weitere Verwendung ist 
nicht Gegenstand des Aufstellungsverfahrens. Die städtebaulichen Gebote der §§ 175-179 
des Baugesetzbuches bieten der Kommune Handlungsmöglichkeiten zu den Themen Mo-
dernisierung, Instandsetzung, Rückbau, Entsiegelung. Diese Aspekte sind nicht im vorlie-
genden Aufstellungsverfahren zu behandeln. Sie können zu gegebener Zeit zwischen der 
Kommune und REWE verhandelt werden. 
 
 
 
Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Das Vorhaben entspricht den regionalplanerischen Zielen und Grundsätzen, die der grund-
sätzlichen Möglichkeit der Zielabweichung unterliegen. Das vom Regierungspräsidium 
Darmstadt durchgeführte Zielabweichungsverfahren von Regionalplan Südhessen wurde 
mit Bescheid vom 26.10.2017 zugelassen. Die 2. Änderung des Regionalen Flächennut-
zungsplans wurde von der Verbandskammerversammlung am 10.04.2019 beschlossen. 
Damit ist der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
 
Eine Neubewertung auf Ebene des Regionalplans und des Flächennutzungsplans steht der 
Gemeinde Wölfersheim demgemäß nicht zu. Auf der Ebene des Bebauungsplanes hat die 
Gemeinde Wölfersheim das Pribzip der Nachhaltigkeit naturgemäß zu beachten, was auch 
erfolgt. Die überörtliche Altrenativenprüfung jedoch hat auf den übergeordneten Planungs-
ebenen stattgefunden. Hier kann nur nachrichtlich mitgeteilt werden, dass das Vorhaben 
von REWE relativ standortgebungen dadurch ist, dass ein vorhandenes Filialnetz versorgt 
werden muss. Dies engt den Suchradius bereits erheblich ein. Bezogen auf die Bebau-
ungsplanebene lässt sich für das Gemeindegebiet Wölfersheim jedenfalls ein besser geeig-
neter Standort ausschließen, da nur am gewählten Standort der Flächenbedarf ohne Orts-
durchfahrten gedeckt werden kann. Versiegelte Alternativflächen standen im erforderlichen 
Umfang auf dem Gemeindegebiet nicht zur Verfügung. Alle anderen Flächen im Gemeinde-
gebiet hätten ebenfalls landwirtschaftliche Vorrangflächen betroffen, hätten aber wesentlich 
ungünstigere Verkehre induziert. 
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12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Für die Alternativenprüfung verkennt der Einwender, dass eine Versiegelung von Boden 
nicht erfordert, dass diese alternativlos ist.  Offensichtlich wird das Abwägungsgebot dahin-
gehend missverstanden oder fehlinterpretiert. Dieses erfordert, dass alle Belange betrachtet 
und insgesamt in eine Abwägung gestellt werden, wobei der Plangeber berechtigt ist, be-
stimmten Belangen einen Vorzug zu geben. Das „Überwinden“ einzelner Belange, z.B. 
derer der Landwirtschaft durch die Nachweis, dass es gar nicht anders geht, ist dafür nicht 
notwendig. Zudem verkennt der Einwender, dass es sich bei der Prüfung von Alternativen 
im Hinblick auf die Umweltbelange nicht um die Prüfung handelt, ob und in welchem Um-
fang das Projekt an diesem Standort notwendig ist. Vielmehr bezieht sich diese Alterna-
tivenprüfung nur darauf, ob im Rahmen der konkreten Planung z.B. sparsam mit Grund und 
Boden umgegangen wird. Einer echten Alternativenprüfung wie z.B. im Planfeststellungs-
verfahren oder gar nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bedarf es gerade nicht.  
Da eine Gemeinde im Rahmen ihrer Bauleitplanung zudem nur ihr eigenes Gemeindegebiet 
berücksichtigen kann, ergibt sich denklogisch, dass sich Aussagen zur Alternativplanung 
auch nur auf das Gemeindegebiet beschränken. Die überregionale Alternativenprüfung hat 
einerseits auf Ebene der Regionalplanung und auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
stattgefunden. Bezogen auf das Gemeindegebiet wurden vorab besiedelte Flächen ausge-
schlossen, um Ortsdurchfahrten zu vermeiden. In bestehenden Gewerbeflächen waren die 
erforderlichen 30 ha nicht verfügbar. Jede Alternativfläche in kurzer Erreichbarkeit der A45 
hätte ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Flächen betroffen. 
 
Hinsichtlich der Gießener Konversionsfläche war diese Gegenstand der Alternativenprüfung 
auf Zielabweichungsebene und Ebene der Änderung des RegFNP. Die Stadt Gießen hatte 
die Ansiedlung aufgrund erwarteter Widerstände der Umweltverbände und nachrangig we-
gen der erforderlichen Höhe des Gebäudes abgelehnt. Danach schied diese Fläche als 
Alternative aus. Nur nachrichtlich wird mitgeteilt, dass der Standort Gießen zwischenzeitlich 
anderweitig vergeben wurde. 
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13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Art. 26c der Hessischen Verfassung lautet: „Der Staat, die Gemeinden und Gemeindever-
bände berücksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interessen 
künftiger Generationen zu wahren.“ Es handelt sich hierbei um ein Staatsziel, das im kon-
kreten Einzelfall mit anderen, ggf. auch in Konflikt stehenden Staatszielen und nachgeord-
neten Rechtsnormen abzuwägen ist, zum Beispiel mit Art. 26d, der die Förderung der Infra-
struktur als Staatsziel definiert. Welchem Ziel jeweils der Vorrang einzuräumen ist, obliegt 
außerhalb der Bauleitplanung der politischen Entscheidung. Im Rahmen der Bauleitplanung 
hingegen ist die Frage nach dem Vorrang Teil der Abwägung und steht der rechtlichen 
Klärung offen. Ein Verstoß gegen die Verfassung ist damit nicht verbunden. 
 
 
 
Zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Vgl. Ausführungen zu den Ziffern 11. Und 12. 
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15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Festsetzungen über die max. Kubatur eines geplanten Gebäudes wird im Bebauungs-
plan getroffen (überbaubare Grundstücksfläche, Grundflächenzahl, Baumassenzahl und 
Festsetzung der maximal zulässigen Gebäudehöhen). Angemerkt sei, dass die städtebauli-
chen Kennziffern gegenüber dem Bebauungsplan-Vorentwurf weitgehend unverändert ge-
blieben sind. 
 
 
 
Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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17. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Gemeinde Wölfersheim vertritt die Auffassung, dass der vorliegende Bebauungsplan 
die öffentlichen und privaten Belange sachgerecht untereinander und gegeneinander abge-
wogen, die interkommunale Abstimmung stattgefunden hat, mit dem Ergebnis, dass die 
geschützten Belange der Gemeinde Echzell gewahrt bleiben und auch im Übrigen die pla-
nungsrechtlichen Anforderungen eingehalten hat. 
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18. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 18.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Laut REWE gehen durch die vorgesehene Automatisierung keinesfalls Arbeitsplätze verlo-
ren. Vielmehr führt sie dazu, dass die Mitarbeiter ihre Tätigkeiten leichter und ergonomi-
scher verrichten können. Dem Betriebsrat wurde zudem die Zusage erteilt, dass alle Logis-
tik-Mitarbeiter aus Rosbach und Hungen übernommen werden. Es ist anzunehmen, dass es 
insgesamt zu einem Anstieg der Beschäftigtenzahlen kommt. Was das Thema Datenschutz 
anbetrifft, so muss dieser den entsprechenden Vorgaben insb. der Datenschutzgrundver-
ordnung entsprechen. 
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19. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 19.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Vgl. die vorgenannten Ausführungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 20.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Zum Thema Verkehr liegt ein Verkehrsgutachten vor (T+T Verkehrsmanagement Dreieich), 
demzufolge die erforderlichen Baumaßnahmen im öffentlichen Straßennetz eine ausrei-
chende Leistungsfähigkeit gewährleisten. Ergänzend wurde für die parallel zum Bauleit-
planverfahren laufende Abstimmung mit HessenMobil eine Simulation der Verkehrsströme 
und eine 24-h-Zählung erstellt, die das o.g. Ergebnis stützt. 
 
Von Seiten der Verkehrsbehörde Hessen Mobil und dem Wetteraukreis wurden zu dem 
Aufstellungsverfahren keine Hinweise gegeben, die der Planung entgegenstehen. Hessen 
Mobil macht jedoch deutlich, dass mit Inbetriebnahme der baulichen Anlagen alle erschlie-
ßungsbedingten Aus-/Umbaumaßnahmen baulich umgesetzt und für den öffentlichen Ver-
kehr freigegeben sein müssen. Diese Auflagen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung (Bebauungsplan) dargelegt. 
 
Ein möglicher Kreisverkehrsplatz an der Einmündung B 455 / K 181 würde das Einver-
ständnis des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung erfordern und eine 
Koordination des Streckenzuges B 455 erschweren. Weitere Schwierigkeiten liegen in der 
baulichen Umsetzung bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung der bestehenden Verkehrsfüh-
rung. In der weiteren Planung wurde daher der Umbau des bestehenden Knotens mit Licht-
signalanlage berücksichtigt. 
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21. 
 
 
 
 
 
22. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 21.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Das Gebiet wird seit zwei Jahren auf Feldhamstervorkommen hin untersucht. Die Begehun-
gen erfolgten auch im Frühjahr 2019 und begleiten die weiteren Vorarbeiten. 
 
 
 
Zu 22.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Richtig ist, dass die Überbauung eine Veränderung der lokalen Verhältnisse vor Ort bewirkt, 
da die Strahlungseigenschaften der Flächen verändert werden und das Niedeschlagswas-
ser nur mehr in geringen Teilen der direkten Verdunstung zugänglich ist. Die Auswirkungen 
dieser Veränderungen sind aber bereits für das Kleinklima des Offenlandes zwischen Ber-
stadt, Wölfersheim und Echzell nur noch theoretischer Natur, denn die Strahlungseigen-
schaften von Ackerland wirken nicht nur kühlend (in Strahlungsnächten), sondern auch 
erwärmend (tagsüber bei Sonneneinstrahlung). Im Mittel ist die Luft über Ackerland deshalb 
nicht kälter als über Wald. Die Unterschiede zu einem Logistikbetrieb mit begrünten Freiflä-
chen und einem entweder begrünten oder mit Photovoltaikanlagen besetzen Dach sind für 
das Klima nicht erheblich.  
Bezüglich der Wasserspeicherfunktion vgl. zu 8. 
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23. 
 
 
 
24. 
 
 
 
25. 
 
 
 
 
 
 
26. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. 
 
 
 
 
 

 
Zu 23.: Zu Die Frage wird wie folgt beantwortet. 
Da zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht festgelegt werden kann, ob und in welchem 
Ausmaß die Dachflächen mit Photovoltaikanlagen versehen werden können, ist eine Fest-
setzung der (in jedem Fall zulässigen) Dachbegrünung ebenfalls nicht möglich. 
 
Zu 24.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Rückhaltung und gedrosselte Ableitung des Niederschlagswassers wurde hinreichend 
beschrieben und erläutert. Die hierbei maßgeblichen statistischen Regenereignisse sind 
behördlich vorgegeben. 
 
Zu 25.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Distributionslogistik und Regionalität stellen keinen Widerspruch dar. 
 
 
Zu 26.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Problematik ist bekannt, richtet sich aber an die Landes-, vor allem aber an die Bundes-
politik, da eine wirksame Verringerung des Flächenverbrauchs ohne gravierende Benachtei-
ligung der wirtschaftlichen Entwicklung einzelner Regionen nur bundeseinheitlich möglich 
sein wird. Und auch eine solche bedarf einer sorgsamen Abwägung mit anderen wichtigen 
öffentlichen Belangen, da sie nachhaltige Auswirkungen auf den Wohlstand des Landes und 
seiner BürgerInnen und auch auf das Sozialsystem in Deutschland haben wird. Es ist unbe-
streitbar, dass der fortschreitende Verbrauch gerade landwirtschaftlich genutzter Flächen 
auf Dauer gestoppt werden muss. Dieses Ziel entzieht sich aber den Möglichkeiten einer 
einzelnen Kommune, vor allem, wenn ein Vorhaben - wie das hier geplante - allein schon 
aufgrund seiner Ausdehnung und logistischen Anforderungen nicht durch Maßnahmen der 
Wiedernutzbarmachung oder Innenentwicklung ermöglicht werden kann. 
Eine Entsiegelung in der hier in Rede stehenden Größenordnung müsste massiv in den 
Baubestand der Ortslagen eingreifen, was angesichts des hohen Flächenbedarfs für Bau-
land abwegig ist. 
 
 
Zu 27.:Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Für den Brandschutz ist zum einen der Löschwasserbedarf für den Grundschutz (196 m³/h 
für 2 Stunden) erforderlich. Dieser Löschwasserbedarf wird nicht direkt aus der Trinkwas-
serleitung entnommen, sondern es ist ein Behälter mit diesem Fassungsvermögen auf dem 
Grundstück geplant.  
Ebenso verhält es sich mit dem Objektschutz (Sprinkleranlage, sonstige Löscheinrichtun-
gen). Auch dieser Bedarf ist in einem zusätzlichen Behälter auf dem Grundstück geplant 
und wird nicht direkt aus der Trinkwasserleitung entnommen. Die Details werden im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens mit der zuständigen Behörde abgestimmt. 
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28. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 28.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Gemeinde Wölfersheim hat sich auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im 
Rahmen der dort notwendigen städtebaulichen Abwägung mit den im Rahmen der Beteili-
gungsverfahren vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit befasst. 
 
Parallel zum Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans hat die Gemeinde Wölfersheim 
eine schalltechnische Untersuchung, eine Verkehrsuntersuchung sowie eine Verkehrssimu-
lation, Bodengutachten, eine archäologisch-geophysikalische Prospektion, eine Natura 
2000-Verträglichkeitsprüfung, eine Artenschutzprüfung, einen Umweltbericht mit integrierter 
Landschaftsbildanalyse ein Gutachten zur Lufthygiene und eine Zusatzbewertung Land-
schaftsbild eingeholt. sowie zur Vervollständigung des Abwägungsmaterials eine gutachter-
liche Stellungnahme zur Frage der Lichtimmissionen erarbeitet. 
 
Die Gemeinde ist sich der mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen, die sich insbe-
sondere aus den eingeholten Gutachten und Stellungnahmen ergeben, bewusst. Gleich-
wohl ist sie der Auffassung, dass die Vorteile des Vorhabens für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde Wölfersheim und der Region insgesamt gegenüber den negativen Aus-
wirkungen überwiegen. 
 
Aus Sicht der Gemeinde Wölfersheim wurden alle planungsrelevanten Auswirkungen im 
erforderlichen Umfang untersucht um eine sachgerechte Abwägung vornehmen zu können. 
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29. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu 29.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die grundlegenden Belange wurden bereits in den vorausgehenden Ausführungen gewür-
digt. 
Die ergänzenden Einwendungen bieten keine darüber hinausgehenden konkrete Informati-
onen oder Hinweise, die auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bei der Abwägung 
der Belange zu berücksichtigen sind 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 30.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Vgl. die Ausführungen zu 29. 
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31. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 31.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Ausführungen betreffen die allgemeine Umweltpolitik und bieten keine darüber hinaus-
gehende konkrete Informationen oder Hinweise, die bei der Abwägung der Belange zu 
berücksichtigen sind. 
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32. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 32.: Der Anregung wird nicht entsprochen. 
Es ist nicht Aufgabe der Gemeinde Wölfersheim, ohne rechtliche Verpflichtung und ohne 
das die gesellschaftlichen Voraussetzungen hierfür geschaffen wären, die kommunale Ent-
wicklung einseitig dem Klimaschutz unterzuordnen und damit anderen Kommunen oder 
Regionen wirtschaftliche Vorteile zu verschaffen, ohne dass dem unbestrittenen Erfordernis 
zur Einschränkung des Flächenverbrauchs und der CO2-Emitierung auch nur im Ansatz 
gedient wäre. Wirksamer Klimaschutz kann nur als gesamtgesellschaftliche Aufgabe ver-
standen werden und bedingt die Einschränkung aller, auch der Verbraucher. 
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48. Kuhn, Martina, Schulstraße 1, 61209 Echzell (12.05.2019) 
 
Beschlussempfehlungen 
Zu A 1 bis A 11.: Die Bedenken werden zurückgewiesen (vgl. Musterstellungnahme).  
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Standortwahl für einen Logistikbetrieb orientiert sich in erster Linie an der Lage im zu 
versorgenden Raum und der verkehrlichen Situation. Vor diesem Hintergrund war der 
Rückgriff auf eine Konversionsfläche nicht möglich. 
 
Zu 2., 3. und 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Wert der Böden für den Naturhaushalt und für die Landwirtschaft ist bekannt und wurde 
im Umweltbericht schon zum Vorentwurf des Bebauungsplans gewürdigt. Es ist auch un-
strittig, dass die Eingriffserheblichkeit für das Schutzgut Boden hoch ist. Doch ist diese in 
Relation zu setzen zu den fast durchweg überdurchschnittlichen Bodenqualitäten der Wette-
rau, insbesondere in den für einen Logistikpark geeigneten Bereichen in Autobahnnähe, mit 
relativ ausgeglichener Topografie und außerhalb der Auen, des Waldes und hochwertiger 
Offenlandbiotope. Die Wahl des Standortes erfolgt somit nicht in Missachtung des Schutz-
gutes Boden, sondern in Abwägung mit anderen wichtigen Belangen, insbesondere dem 
der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung der Gemeinde und dem Nahversor-
gungsauftrag der Bevölkerung, die zwangsläufig neben den Filialen eines Lagers und der 
Verteilung der Güter bedarf.  
 
 
Zu 5.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Das Logistikzentrum liegt 2,5 km von der Ortslage von Echzell entfernt, sodass die Auswir-
kungen für die Bewohner verträglich sind. 
 
Zu 6.: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
In der Begründung zum B-Plan Ziffer 4.5 und dem Verkehrsgutachten sind die Verkehre 
sowohl im Bestand, verursacht durch Querverkehre der REWE Standorte Hungen und Ros-
bach, sowie die Verkehre des Neustandortes ausgewiesen. 
Erkennbar ist hieraus, dass die Verkehrsbelastungen für die Ortsdurchfahrt Echzell sich 
gegenüber dem Bestand so gut wie nicht verändert, während die Ortsdurchfahrten Wölfers-
heim gegenüber dem Bestand verringert werden. 
Dies trifft auch zu, wenn der derzeitige REWE Logistikstandort Rosbach durch den Discoun-
ter Penny genutzt wird. Die dann durch Penny verursachten Verkehre gehen nicht durch die 
Ortslage Wölfersheim, sondern sind bereits vorher über die A 5 abgeleitet. Dies gilt nicht nur 
für die Anlieferung, sondern auch für die Auslieferung. 
 
 
Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 


